
EINIGE BRIEFF.
VON

BR LIPPUS

MITGETHEILT VON GISBERT BROM

er die Lebensgeschichte dıeser wen12 behannten Per—-

sönlichkei ergiebt sich düurfiigen handschrı  lichen NO0-
LIzZen das Folgende.

aphae Brandolı L1ppus, auch wohl Brandolinus Junior

yenannt, iıhn VON se1inem äalteren Bruder Aurelius -)
unterscheiden, q<O11 In der zweiıten Hälfte des XV. Jahrhun-
erts (das eigentliche Jahr ist, mMI1r unbekannt) Zzu Florenz

vyeboren worden Saln un wWwWar VOI se1ner Gebhurt 1n
Dennoch wusste sich eine ausgedehnte humanıstische Bıl-

VUeber diesen bemerkt den Index Vaticano-Urbinatis ad VOCENMmM

Brandolıinu Brandolinus Aureliıus Florentinus L1IDPDUS P1LIO
veulorum jugiter laerymantıum uncupatus, Budae el Strigonlae ın
Hungarla per multos AD 1LLOS professor, postmodum ın patriam -
>  C  US 1n Ordine Eremytarum Augustini CooOPtatus. Obiit OoOmaAae
AN 498 » ucn e 1° WarLr nıcht ohne schriftstellerische Thätigkeit.
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dung anzuelgnen. Dadurch SOWOhl, WwW1e dAurch se1nen ach-
Lungswerthen Charakter erwarb sich KOom, sıch
1495 niedergelassen un bıs Z seınem Todesjahre 151
wohnte, die Freundschafi angesehener Gelehrter, dıe uns
vleler Kardınäle un verschiedener Päpste, das Vertrauen
hoher, S0OSa SOUuveraıner Famılıen, welche ım dıe Erziehung
ihrer ınder anveritirauten. SO War der Erzieher des Prinzen
Alphons VON iseglıa und des Nnachherigen Papstes Julius 11L,
Johannes Marıa de ONte D  — Ausbildung dieses Letzteren
eiteite VON lessen iruhester Kindheit un ZWar untier
sorgfältiger Aufsicht des Ohe1ims, Kardıinals Antonlus de onte,
welcher sıch der Erziehung SEe1INES ]Jungen en fortwährend
annahm, sodass ıhım d1ese VO Raynaldus !) uüberhaupt ZU=

geschriıeben wırd
ucNn AAl Brandolinus ın Rom E1n öffentliches Lehramt

bekleidet ınd bekam dafur von den Päapsten eınen jJährlichen
Gehalt aps Le0 Z mi1t welchem 1n vertrautem rle{-
wechsel Stan yab ıhm monatlıich zenn Dukaten, ardına
Puccio0 schenkte ıhm einmal (Uunfzig Dukaten, und eınen be-
sonders ireigebigen Maecenas hatte Kardınal Francesco
Piccolominiı (nachher 1US I11).

Der blinde Gelehrie yJänzte auch durch seıne Beredtsam-
heit’; 1e meNreren versforbenen Kardınalen dıe Leichen-
rede un hatte SODar dıe Ehre, einmal ın Gegenwart ATO=-
vander VI und der versammelten Kardinäle, und e1nNn anderes
Mal unftier Le0 beiım f(unften Lateranconeil <) felerlich als

Z 1L, ad A AD  ©  S> I1.

<) DIie VO  s Brandolinus hıer gehaltene Rede wırd In den Akten
des Concıls nicht erwähnt Kın VOIN dem Redner selbst dem Kar-
dinal Domıinicus Grimannus gewldmetes Exemplar liegt uUuns VOT' 1M
Odex Ottobon S13 der Vatık Bıbliıothek In seinem Hauptsatze sagt
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Redner aufzutreten. Durch S@e1INE vielfachen Beziehungen

Brandolinus eiINe ausgedehnte Korrespondenz m1t
gesehenen ersonen uüuhren Apsserdem entwickelte ©
obschon mMIr keıine gygedruckten el VOLN ıhm bekannt SINd,
eE1INeEe nicht geringe scheistellerische Thätigkeit. Wır erhalten
Kenntniss VON diıeser se1iNner Thätigkeit ure eine Handschrı
(Cod Valt Latin 3590 der vaticanıschen Bibliothek

1eselbe ist, eIN unansehnliches 1n Pergament gyebundenes
Buchlein, ljessen 1Ce lautet uae ın Raphaelis Linnı
Brandolini SCYiDLIS conltlinentur. va Dıe Einleitung ist Bal-
duimnus de Monte, den Bruder des Papstes Julius IN gerichtet,
und der Verlasser, der sich aqals E eneas unterzeichnet,
sao% darın Folgendes : Vor ein1;en Ta  —  en seıen hm un dem
Antonlius Franciscus Rayner1us aul Veranlassung Monte’s dıe
VO  S Raphael Brandolinus L1ıppus hinterlassenen Schriften A

sorgfältigen 1NS1IC übergeben worden, we1ll der aps (Ju-
11USs IIT) den Wunsch geÄäussert 1abe, dass d1ese Schriften dem
Drucke übergebe werden ollten Der aps wolle nämlıch
adure seınem verstorbenen Lehrer dıe schuldıge Dankbar-
keıit erwelsen, da hel dessen Lebzeiten dies ın gehörıger
W e1ise Z DAn nıcht 1mM Stande JECWESCH Wa  P eneas

möze desshalb dem Bruder des Papstes e1ne Uebersich gyeben
über dıe ÖN L1Ippus In sSeınNenNn letgten Lebensjahren Ver-

(assten Schriften, welche ZUS un Bucher ausmachten.

er Redner, Ssprechen wollen De JraViISSIMIS prımo incommodis
3K detrimentis, ob synodi negligentiam CONTtFraclIis ; de plurıbus HON

cCoMMOdIS ornamen(lıs, instaurata tLantae PC1 memorla, Christliano
el nominı el imMper10 INSULLUNNS ; de neces3a71A posStremo eJus obser-
vatlione ” Die ausführliche Rede, welche ın der Handschrift 120 Seiten
einnimm(t, mM usSsSs wohl 1M der Sitzung gehalten worden Se1IN, denn
e1m Rückblick au{ den bısherıgen Verlauf les GConciıils werden 1Ul

qAie fünf erstien Sitzungen erwähnt.
12
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Sowohi den nhalt als den Stil der Schriften obt ber alle
assen. Baldu_inus de Ontie möge nAaCcCN diesem elerate ent-
scheiden, ob des L1ppus er 1n iıhrer Gesammtheit oder
Nur ıIn einer uswa gedruckt werden ollten

Hıeran schliesst sich das Verzeichniss der 269 .von L1ippus
hinterlassenen Briefe, und ZWAT' erster Atelle e1INne 1ste
Derjenigen : QUOÖS sScCYribitur Y e er diıesen egegnen
WIT den amen verschiedener Kardinäle, SOa auch der

Päpste Alexander VI, Julius und 1,e0 X, welch)’ letzteren
mehrere Brie{fe gerichtet sind. ach Angabe Derjenigen qu%
yespondent * nämlich der Personen, eren Lıppus g'_
richtete Antwortschreiben NOCN erhalten 9 01g das
Inhaltsverzeichniss der Briefe “ (ZA ın eHLiSLOLLS CONLIL-
nentur I Dieses 1ist. ach den Buüchern eingetheilt und ]Jedem
Brielfe eıne ummer vorangesetzt. WIr wollen 1er nur bel-
spielsweise die augenscheinlich WIC  igsten Brıefe erwähnen.

Aus dem SPCHNAUS :
70, Lucretilae Borglae Nnuptlas, Ferrariensium legatorum

ad urbem adyentum deser1b1it.
76 lexandrı VI deser1bit
113 Antonio de onte adversam Alexandrı VI valetu-

diınem, deiınde mortem narrat, el QUAEC 0mae secuta sint.
115 Anton10 de ontie narrat, QUAaE post Pontifcıs mortem

secuta <sint Romae.,
Aus dem erlius

etiro Cardınalı Reg1no urbis statum, emporum
narrat, de vilae foelicitate disputat.

Scortorum el aulıcorum 1n Urbe M OTes ostendiıt.
Aus dem qUiNLUS

u11l ad em reditum, populı Romanı pu  1CamMm Aae-
t1tlam, 1S apparatum deser1bit

76 LeonIiıs 1n pontificatus 1N1L10 aCc{ia enumerat.
141 Leonem venatione oblectantem DEr iteras Visit;
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autumniı calamıtatem narrat Aemilı]jae C]JUS neptis qetatis
Oore defunctae mortem eplora

194 Leonem a.d M allorum CONSTESSU hortatur
206 LeonIıs Florentiam ı1ter narrat quod PE Gal-

orum supplicem Viderit, gratulatur 1Anteactam vitam et 1a-
Tabeores ecommemoOrTAaTt.

Auf dieses Verzeichniss der Briefe folgen :
Ilustrium DLLOTUM ıla funclorum Laudaliones A VITI

Es wıird LU angegeten auı welche ersonen (meistens
Kardinäle) und welchem atum diese Leichenreden gehalten
wurden

Alsdann kommen Demonstralivae O atliones IIT unter
denen

Il 12 Bücher und Seitenzahl) Ad Alexandrı VI el dafres
aede 1abıta
I1 136 Ad ulıum I1 el Patitres die Al

231 Lateranense concılium
Nejter finden WITL verzeichnet c Dispulattones und

Scholae welche sıch auf litterarısche Gevenstände und
klassısche Autoren beziehen

Den Schluss bılden Dialoe1 QUINYUG > VON denen hler
Nnu dıe beıden ersten erwähnt werden

Dialogus LecoOo INSCYLNLUS

In qQUO Alexander Harnesius Cardınalis ef, Albertus
Carpensıs colloquuntur de LeoOonI1s illustrıbus factis,
de SUuperatis laborıibus, de adepto el COTCQ1C admınistrato DON-—
ificatu

L LAUrens1is INSCTYLOLUS
Laurenti11 Vallae scripta Francısco Lucano nultis

l0CIs damnata JTAaVISSIMOTUM ScCr1ptorum authoritate de-
fendit
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Das Verzeichnıss schliesst. m1L den orten “ .Ha'ec sunt,
QUAC Lıiıppus duobus el vigind aNnıs IntegZr1s Romae CON -

SCr1pSit, 280 AD NO scilicet 1495 a ANDNUMmM BLY QUO J]le obil  M
Hiermit ist. unSs a ISO eıne vollständige Uebersicht ber den
schriftlichen acnlass des Brandolinus gebcten Seine Briefe

mussen, ach dem exX schliessen, viele Ööchst, interes-
santie Nachrichten sowohl ber Rom’s damalıge Verhältnisse,
qls wWwI1e besonders über dıe Person un den Hof Alexander VI
enthalten Ebenso uriten 331e sahr reichhaltig sSe1N Eın-
zelheiten über Lippus’ eigene Lebensgeschichte, die erhält-
N1ıSSEe se1ner Familıe W. Dıe un Bucher der VO  S L1ppus
hinterlassenen Schriften, wı]e 1E Aeneas vorgefunden
at,wurden  , a.1S0 fur dıe Geschichte jener Zeit eE1iINe interessante
Quelle bılden, und eS ist desshalb Z belauern, dass sich bıs-

her 9608 die obengenannte ede und nıicht mehr als 5 Briefe
auflinden 1essen enn der VONN Julius 111 yeÄusserte unsch

kam, AUS W aAsSs immer {ur Grunden, nNn1e ZUu Ausführung, und
dıe erke VON Brandolinu wurden weder ıIn ihrer (G(GJe-

sammtheı noch 1ın usSswa gedruckt. OCcI wissen WT, dass

”S den Briefen e1ne Auslese gemacht wurde nd 7war durch
den schon genannten Ant HTAaNC., Rayner1us, der VON Bal-

duıinus de onte den Auftrag rhielt, dıe ausgewählten Briefe
VOL etwalgen Fehlern hbefrei:en und _in eınen Band e1N-

zutragen.
Wenigstens der Anfang dıeser VO  — Rayner1us unternom-

Arbeit liegt uns VOT 1mM Aatı Laltin 3460
Dieser eX ın S, hat eınen prachtvollen 1INDbAnNd VO  — we1ıssem

Pergament, auf welchem In Golddruck das appen des Papstes
Jul]us 1I1 und reiche Randverzierungen sich wiederholen. Dıie
Seijtenzahl eläu{ft sich auf 90, und dıe Yr OSSC Schrift ist

regelmässig und schön, das S1E fast, mi1t der schönsten g-
druc Cursiıve wetteifern könnte., SIN der ersten

Seite, WO dıe Einleitung anfängt, SLE 1ın fetiten Buchstaben
dıe Bemerkung: Anlonit Card Carafae, Bibliothec  22 do-
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NUM lestamen und ausserdem das appen des Kardı-

nals ( 1591). Dıie Einleitung ist eE1Ne Dedikation Al Balduinus
de onte, den ireigebıgen Maecenas, VON welchem Raynerius
den Auftrag bekommen hatte, eıNe USW. VOL L1ppus
r]ıelen anzufertigen ; auch entha S1e einige obende Be—

merkungen ber L1ippus selbst und seıne wissenschaftliche
Thätigkeit; S1e ist datirt OMAEC Calen Martit MMDIT. Auf
einNner e]ıgenen e11Ee 012 jetz der 1te

Rapnphaetis Brandolinz
ANCLLISS beatiss., Julit IIT Onl

Ab ineunle CIuUS nelate DraeceENLOTTS
Enistolarum DYiMUS.

Dıe an der ML  — iolgenden Briıefe beträgt S  9 bel der
Auswahl INa 6S won hauptsächlich auf den zierlichen
St11 abgesehen; denn inhaltlıch sınd die meisten Brie{fe nicht
sehr bedeutend; {1Ee beschränken sich au{die alltäglıchen Sachen
eEınNner freundschaftlichen Korrespondenz. Zehn derselben jedoch
schienen MT, auch iıhres nNaltes WESDECN, der Veröffentlichung
Wer Se1N Obschon Man mi1t, Aeneas wunschen möchte,
dass der elegante St1il alıquando Q11, rem1ss107 A enthalten
d1ese Briefe doch SeEeNr interessante Einzelheiten ; dıe
Briefe un dıe ausfuhrlichste Beschreibung des rum-
mersturzes, welcher 20 Junı 1500 Alexander VI 1m Vatlilıkan
beinahe um’s en gvebracht a  E, und des Alfons VON

Bısegl1a verubten Meuchelmordes Dıie uübrigen Briefe nıe1llen
regelmässıg die Neuigkeiten m1, weilche 1n Rom ber dıe da-

malıgen Tuürkenkriege, die Operationen der Hranzosen im Nea-
politanıschen Gebiete und andere politische Verwicklungen be—-
annn wurden. Der blinde Berichterstatter konnte durch seiINeE
viellacn ıohen Beziıehungen beres out informirt SeE1IN un
kann ohne Zweifel als testis Gde dIeNuSs angesehen werden
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Dıie A  O Briefe siınd sammt ıhrem nhalte 1m Index V  -

zeichnet, und einzelnen Briefen ist VON Rayner1us eın Ep1itheton
OTNAanls hinzugefügt. Ich na MIT darum Trlaubt, diese
haltsangaben, 1n lateınıscher Sprache, dıe Spitze der be-
treffenden Briefe sefzen. Von den Nummern 1, und

lıegen auch Abschrıilten VOL 1mM Cod AL? N 9065,
152-165, un: VO  — hıer iolgenden Briefen, Nummer

M} alleın uSceeNOMMEN;, efinden sich s Koplen
1m päpstlichen Geheim-Archiv (4rmar. III, 115, Z Z
Auch jene Abschreiber 1atten bel ihrer Auswahl LU auf
den Inhalt der Briefe abgesehen, und ohne weı11le V  -

lhienen auch untier den O  \ och erhaltenen dıe nıer vorlıe-

gvenden Briefe den Vorzug.

1500, 1 OMAC-.

Manfredis eEXDONÜL Pontlificiae anauliae YPUÜIMNAM

el Alexandrıi Pontificis AaARnım? NHETriculumM.

Man{iredo de Manfredis, legato Ferrariens..

Intermissum fortasse ofic1ıum EAaTr’UuMm a.d te liıterarum
tecum 1pse ConquererI1s. qu1ı l recte judices, intermissionis
CAausSamı Iu mıhili edisti Solebam CO eT. erehras el 1010301 POI-
breves ad {e dare literas, incepIsti mıhınon respondere. Ser1-
en iıL1ıdem uUunNnus intermuisı NON quıidem, ut lıterarum
nostrarum intercapedo mutuam inter 110S benevolentiam 1N-

terrumperet. ' Nam Aantı CO TE [aC10, quanti amıcum SUAVIS-

simum{ patronum humanıssımum vel quanti 1psum potius :
eTO0O t+antum apud {ie valere m1ıhı persuadeo, uantum

SNAVITAS tLua humanitasque permittit, permi1ttit SAalle plurımum;
ut OcCcupation1ıbus LU1lS cederem, seribendı IMNMUNUS 1Nn-

termis!|i, UUAS e {u1]sse Jam ingentes el uNnNlCcC ESSECe haud —
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d10Ccres intelligo. Sed hactenus uterque nostrum intermiserit ;
eZ0 quı M1INnOTrT el eXpediti1o0or te Su prı0r 1d LEeSUMO. Audies
1g1cur ın h1ıs Le el ane incredibılem, quU am 1C@
paulo ante alıorum i1teris nuntilis intellexerI1s, Ga denuo
tamen intelligere NeQuUaQquUam fore L1D1 ingratum CX 1—-
StE1IMAVIl, Tertio alendas Julıas, quı dies ast eiro Apostolorum
Principı dicatus, CUMm Jam Pontifex ın e]us 1V templo, ad-
stante Cardınalıum senatu ingentique antistitum mu l-
ıtudıne rel diyinae adesset, QUAM ipsemet solemnı dıe
{acere CONSUeVerat, sed tum Orie Olıyer10 pr1mo
omn1ıum patrı 1d munerIı1s demandarat, repentinae bortae sunt
pluvıae, spissae adeo proceilosae, ul brumales NON Qest1ivae
sint. V1ISa@e ° ad has erebra toniıtrua fulminumaque Coruscatlones
ACCESSEeTE, uam quisque domum Vaticano raptiım NEeC plane
SICCUS asl, l’EVEeIrSUuS. 1C enım incredıbilis hom1ınum multitudo,
S1V@ ad Pontificem colendum aD delictorum venlam
eXxorandam , S1V@E ad imagınem Servatoris nostri visendam
adorandamgque convenerat. verum, ul repente imbres COCDC -
runt, i1ta subito desiere AT duo 11ı ventl, Urus scilicet e

Ootus, er orientalis, mer1ıdionaliıs er, qulı horr1-

bilps terra marıque EexCitare tempestates CONSUCVEIC, a ortu
solis ad occıduum diel tempus, vehementer ita perfla-
runt, ul inter:‘ conflictu OMNeEe hominum
pavesceret. Quin el horriıdus Aaer effectus nubıum densitate
et, aspeciu tam informis aterque videbatur, ua obscura NO  v

ESSe interdum solet, Cu OVA eXOorta tempestas 1ncred1ıDılı
OoMNıuUmM anımos pavore percussit Consternaviıtque. Inerehbuere
iterum iragores tonıtrua, CoOruscatlones el fulmına, {ffudere

undique imbres yehementissime, 1Ta ul matutinıs COM PA-
ratl, qul uerant MaxX1ım1, 0Ng majores h1ı sıne 10 SCc=>

rentur. Erat Lum Orte ONtLLEeX 1n Trieclinio varıls colorıbus
AUTFOQUC eleganter dep1icto, quod Pontificum appellatur mMa ]0-
FuMQqUE imagınes Pontificum repraesentat. Aderat Joannes
upus Cardınalıs, quıppe qu1ı a e)us latere NUNQUamMmM discedit
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aderant nonnullı tum Hispanı LU  z al varıısque de rebus
SE@EIMO erat, ut. Pontifcis anımum oblectarent, cum, horrıbalı
hac tempestate Conspecta attonitus ONtL1lex ampanım
istıtem a occludendas jenestras, ad AaUT’anm eXCciplendam
patebant, ıre propere jube Festina ille al ilıco erumpıt
turhbo camınumaque Cael0 ductum detfurbat tectumaque ad LEr
L1um tabulatum, ubı Pontificem GESSC diximus, eruı1t

Qu1 secundo erant ın abulatu, erant SAaNe paucı, Dartım 1111C0

interlere, partım W sauclique a tertium tabulatum
praecipites cecidere, nde ]urim1ı paulo ante (ragore CI -
terréfacti difugerant praeter Campanum antistitem, HO
C metu perculsus atque ANCEPS consıiılıl tam subıto Casu

restitisset, Ssub fenestrae ıllıus fornice, QUaMı occluserat, errels
cratibus utraque MNManu tricte apprehensıs, elitult; jJuvi 1ıllum
staturae brevitas. Est enım COr homunc10, sad ingen1]
dexteritate prOCer0 I_10mines antecellıt. At Nnı ONTLILEX PaU-
ulum a aevam declinasset,. m1ın1ımo MINUS aberat, quin Ö
Drımı potuisset : SEeU 1 trabes, a altera parıet1s parte
fastıg]latae restiterant, utrınque COrrulssent,. nıl mehercle
Pontiücı declinare a laevam profuisset : mater1a tamen e

7NOTFUM lapıdumque ei capıte eT, dextera SaUC1US, NEeCeMM evasıt.
Dum haec In Vatlcano, per em LUMOTL increbuit, Lres (CON-

LgNatLONES COTTU1LSS@E Pontficemque el qul C erant 0)
Dressisse. Armantiur C1VeES ; exanimati plerique ad

l’eclplunt Hispanı ; mittuntiur a exules tabellarıl, adven1ısse
tempus 1n patrıam redeundI, inım1ıcorum Culque SUOT’UMM obla-
Lam GSSEC POCHAaM; redunt 1d nonnullı Patrum Jun10res, al
SEeN10TUM pler1que LTE  S ESSE@ falsam affirmant ; trepidatum est
1n Urbe tantısper, dum AlI'CEe Adrıanae mol1s tormentforum
1CcHbus EVAasısSsEe Pontificem declararetur. Nec mu post ad
conürmandos CIYyı1umM a1ı1mo0s sedandumque populı Romanı {u-
I, quı SCHIDET est avlıdıssımus, eg1inus

Magno (: praes1di0 em obequ itavifc. Vıx +  UL  andem
universa CiVILAaSs Pontificem EiisS@E VıYyum credidit, sed sıbl qu1ls-
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que persuadet, CX acceptis ıllum vulneriıbus OomnNnNınoO perl1-
LUrum : al TEeVeEeTa ConNvaluıt, utl C  Ö homınum 1de 12N0-
rum testimon10 aCcCcepl. Hactenus de Pontifice ereor
autem, N dum mproba OTS maturum miıte POMUIN
(arpere tentat, pulcherrimum florem dejecerit. Nam tertla
ıD hınc nOoCTe, secunda fere vigilıa, ONSUS Ara20nıus LAl
Creila@e Borglae Vir, e]us, QUam Pontifcis neptam honestius
appellamus, Cu visendo ONLıIıNce domum reciperet, trıbus
dumtaxa domestic1ıs COom1tatus, quod ın proX1ımo habitaret,
a ngentl Siccarıorum Manu CoOnNnfossus xtitit Trıa
enNnım gravıssıma accepit vulnera NUM 1ın capıte, quod 31
a cerebrum penetrarit, acLum est de Juvene, al1lu ın humero,
ıNn brachı0 tertium, quod S1 fuerı1t perforatum, ur audl1o, M 1-
mına SPES AsST, uae fuerit S1ICCAr10rumM 9 ignoratur ad-
huc QUOTFUM autem circumferantur nom1ına, CO 1ON Aiıcam
est eNımM 1d periculosum literis mandare. peratur
Lamen de ıllıus vita aliquantulum, presertim INE, quod Dil
faxınt ; fu1t enım a ineuntie etate alumnus INeUS, abes,
anirede M1 SuUaV1issime, SUuper10r10us diebus memoratu
digena In Urbe praeter SPEIM atqu omn1ıum opinionem aCC1Ide-
runt. Iu, G1 AaMaS, vicem redde, hoc eST, scrıbe aul de
Pisanıs Trehus QUAM diligentissıme : CO verıssıma putabo,
QUAC LE COZNOVerOo. Vale. Decımoa quinto alendaäas Au 7USÜ M

I1

1500, uqguslt 1 Romae.,
Bartholomaeo SCATrAMDO desceribit Venetorum el Turcarum

marilimam DUGHÄTe anle urbenm Methonem

Bartholomaeo Carampo.

Scripta obsıignataque jJam epistola superl10r1ı venit ad
TUuS, QUEM CUu de PFINCIPIS nostrI1, (le tLua domestico-



186 RAPHAEL BRANDOLINUS LIPPUS.
FuMquUe omnıum valetudine interrogassem, al principem ei te
1psum caeterosque valere mıhlı renuntilarvit,. Abs e
nullas NO  - modo 1lteras reddidit, qa alutem quıdem LUO
nNnOomiıne 1X1C, QUOTUM Ilterum OCCupatlioni, oblıyıonı lIterum
CEeENSEeO iribuendum Quod S1 tLuarum nıhıl a lıterarum
Jare tunc poteras, 2 salutem d1cere saltem oteras. erum
exXxpectabas fortasse alteras litteras, Sanle quıdem, al NON

lictae alutis haud ullam, qua LE VULrSCS, eXCuUusatflonem 1N -
venı10 Se}\n hactenus impune vel negligentla vel oblı-
vione peccaver1s, utramque sent1o, neutram ACCUSO, Lu mOodo
inposterum crehbra lıterarum tuarum SuAaVıtate demulceas. Eg0O  —-
VeT’O, utl InNne2 ın LE benevolentia postulat, VYUETFrUuMmM Luum sS1ne
mels a TE iıteris sthuc redire NON patliar, NON Lam ul OVI
qu1cquam addam ; nı enım acc1idit, QuU am ul 1psa, qQUAEC
sSuper1or1bus ad te ıteris SCr1pseram, partım confirmem. partım
refellam Nam QUAE de 1U Lusitanlae reg1s nl eque H1s-
pana classe ScCripseram, Vera sunt, QUAEC EerT’O0O de Turcıis, haud-
(QUAQU A, Longe enım alıter accıderunt QUAaM YraVissımO
antistite renunciata mıhlı fuerant. S1C LeSs Impu-
gynaban 1urcae Magh equıtum peditum 1L1LUMET’O Methonem
urbem eTt, Methoniatum urbs alıcunde subsıdium SPeTAaTE
ossent (SZC), tripartıto cClassem, Y Ua ingentem habent,
oportunis ın locıs disposuerant : partem sub 1pSius etNOoNıS
portu collocarant, uua Venetorum Navlıg1a Methonlatiıbus
1nedıia laborantıbus cComeatum inferrent; partem ad ophıam,
QUAaM sapientilae insulam recentiores appellant, septem circiter
S millıbus etrLhone constituerant. ut navigantem a.h
aUSTiro Venetam classem specularentur Ilıque tatım OCCUTT @-

rent; erti1am partem a eu portum, QUENMN 0  1€ Grissum
dicunt, perduxerunt, ut UuUaCUMYUE hostium classıs ela fa-

ceret, In CONSpeCiu illıco esset. Sed, Consilio urcarum pate-
aCTo, Venaetis longe alıa commıttendı raelil ratlo 152 est,
ul imparatos adorirentur. Namque Nı medium pervect|

Obliquo eEAam Turcarum classıs partem invasere, QUAC a
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SOphiam insulam In anchoris continebat, hac ratione ad-
duetl, ut reliquae duae partes laboranti huie ferre m 1-
nıme posseNT, partim 18 vento adversante, yartım loc1ı Lem-
DOrIS intervallo.Commissum e navale praelıum atque mer1dıie
pugnatum estT ad NOCtieEMmM, utrinque acerrıme, quoOd, nısı Turcae
antia Cu militarı discıplina dimicassent anl nı Veneorum a l1-

quı Lanta nducıa Lr’e YESSISSCNT, demersa Turcarum NAaVı PDVraec-—-
LOrl1a, : quam Venetorum triıremes quatuor PENE cCoeperant,
unıyersa nNostium classıs profligata fuisset. Amisere 1ın raelio0
Veneti trıremes quatuor, Turcae duas, Non tamen OD 1d Vene-
torum aNımMuUuS esl, imminutus, Üa subsıicdlarıas NaVes Metho-
NEeIM destinare QUaMmı maxıme student : quod ] perfecerint,
nu SaeVv1lssimae Turcarum gent. nostrı Nnom1ınıs 0Opprimendi
SPES est Nos id optamus, quod COMMUNLI omnıum salutfe
dienitate SUu  um SPCTAMUS, Vale OmaAae XIV alendas
Septembris

I11

1500, Sentembris 1 OMAEC,

Bar. CAaramDO Methonis ur OLS eXDugnNAaAlionem
TUurcis AacCLam describit el e Affectius el Loquen-
LLae

Bartholomaeo SCarampo.

Le apud COP10SEe adeo atque elegarfter
non erat OPUS, quippe qul optımam eI’ga voluntatem LuAam
1am prıdem NOVI : exCusationem lıbentissıme tamen aCC1p10,
quatenus aut OCcCupatione aut negligentla, sı mıhl hoc de LE
SUSPICAaTI fas est, scribendı ofic1ıum intermiser1ıs. Solent enım
plerique nobilıum, dum gravioribus destinentur, ad lev1iores
interdum paulo MINUS GEsSSECe proclıviores. Sed eN1m, QUAa-
enus imperitia t@E aul timiditate SSC d1C1S, nullam DOrSUS
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EXCUsatıonem aCcC1plo. Non enım 1S © quı lıterarum exX bers
et rudıs NO modo mM tul amantıssımum SCIS, argul
DOSSIS, sed NEeC malJleyvol]ı CU1luSplam subire ]judicıum VEICATE ;
COO te ublımı praestantique anımo Vv1ırum SCHMDETL EX1ISEIMAYI.
uare, 31 aM asS, desine te vel im péritiae vel timidita  S
EXCusatlone tutarı uae ad te de Ppublıcıs rebus super10r1bus
ıterıs SCY1psSI1, pergratum mıhı est aCcCc1disse {xba inCcundiSs-
S1ıma. Serıbam 10X alıa, QUAE, S11 mOodo mortalıum CU1=-
QqUAaM, christiano praesertım homin1, 1lucunda sint, al ob rel
novitatem magniıtudinem intellectu 1ena s1nt et 10O0-

ratu. Quinto 1dus Augustl, Cu imMmmanıssımus urcarum 1M -
perator de Methonis expugnatione 1am desperasset,
multis enım atque acerrıimıs 1am oppugnation1bus frustra
entarat, rel mılıtarıs praefecti COonNnsilıo tandem SUS relıum
instauravit, 1dque multo QUam antea truculentius. Coeptum
ast 1d preli quinto ıdus Augustı diluculo, confectum quarto
1dus ad quintam ferme diıel horam ; SINe ulla intermissione
pugnatum. Ac prımo Turcae impetu UTI’OS innumero LOT-
mentorum ctıbus CQUALE sO10 conatı sSunt,quorum Inaxımam
partem stravere:; inde, fossarum altıtudine urbem Irrum-
VEI'G NO OSsSenNT, UOTUMmM 1ps1ı COTDOFUM strage, quod 1NCTE—
Yıbıle 1ICLU est, fOossas Complevere. SI1IC aM vigıint|i urcarum
millıa, ut fiama est, etLhnonem ingressli, christlanıis 1n tro,
qul DrO salute, PI’O patrıa, PLO CON1ugIbus 1beris VLOQUE
reliQ10ne puZnNabant, partım ferro interemptl, partim flammıis
absumpti sunt Edifcarant Methoniates turrım altıssimam,
m undequaque munlerant, MAagNamque 101 PICIS ef, sul-
phuris Varıorum bıtumınum Vım adjecerant atque aecCc
1&NIS omenta Occuluerant. 'LT’urcae horum nıl SuSpIcatl, dum
64 Lurrim EXPUgNare nıtuntur, qUoLquo ıIn e oppugnatione
feruntur, ad N1UmM eremantur Verum eN1IMVeTO, quid
nostri tandem, el 1L1LUMET’O paucı el onga obsidione fess] et
innumerıis lamdıu relus conflictatl, ädversus tot ingentes 1N-
tegrasque 1’eECeNTES hostium cCOpias % Singulis enım horıs



GISBERT BROM. 189

sing ulisque momentis EOL’UMM aC1eS instaurabatur, nOostira ob
eximiam paucitatem sustinere jJam poterat ; pugnatum
tamen est diluculo ad occiduam e)] uSs diel horam, ineredıbilı
uUurcarum strage, Se}_n malorı NOostrorum per1iculo. Coeperant
enım de qalufe eN1LUS de patrıa desperare, de relig1o0ne
LO coeperant el fortasse 1d evolvebant an1ımo, quod ın —-

quenti nocte patrarunt Quatuor ntierea Venetorum iriremes
secundo vento usae, NON medioer1ı subs1d10 Methionatibus a.(d-

ventantes, portum inlere. Eran cireciter duo peditum milla,
qu1 Methoniatum clades relevaturı videbantur. 11 recentes
atque integri trıremıbus exsiliunt, inclinatıis 1am Methonla-
us anımum restituunt, 1n acıem prodeunt, ingentem Tur-
CAarumı) siıragem pr1ImO mpetu e  un sad Qqu1s urgenti fato SEU

Ver]us dıyınae voluntati obsistere DOotis est % Statuerat Jam 10

1psum Deus, erımınum flagitiorumque nostrorum Or aeQquU1S-
SIMUS OCie media Methoniates, cum amplıus urcarum

substinere HON animadverterent, utpote Qqul multis Jam
atque atrocissımıs Trelus tirıtı atque imminutı essentT,
ShuEVISSIMAE yentis praeda fierent, Saguntinorum MOLeE, UXOL’ES,

l11beros, parentes, unıyersam famılı1am, domos 1PSAaSs atqu Ö
9 desperatis . extremum OmMNIbus, incendunt SCYUUE vel

jugulant vel ı1n medi0os 1&NES conficiunt vel 1n pontum aC -
cipitant. apta ast miserabiılıs urbs quarto 1dus Augusii
a quartam ferme diel oOTam ;: devenere In anus 'T’urcarum

paucıssim ı 11que ad UNUIN aflix1ı palo vitam crudelissıme
finiere. Huccine Christianos tTallıae seditiones adduxere? Huc-

C1INE 10S intestinae discordiae pepulerunt ® Huccıne ristla-
u eX1L1082a dominandı ıbıdo ® Nudius ertlus uJus
acerbissimı perlatae SUNT ın literae ; 1AaHıtus eEs{T,

uUunO atque T’O dıe Patrum seNAatUSs. Marinus Georg1us
centissımus Venetorum Orator, philosophus apprıme CIAaTUSs

ıdemque V1r disertissımus, COP1LOSE 2deo atqu apposite T1-
Lanae@e reipublicae, nedum Venetae, calamitates ETUMNASYUE
deploravıt, ut Pontificem unıyversumque senatum commorverit.
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Itaque Iın SDEIM ventum est, pontificıo decreto, Oocdere tamen
Pr1us inter principes Christianos 1N1CO, profligatum 1rı Turcas
10sTtes omnıum 1immanıssimos. Haec erg ad LE de rebus ‘[)—
blicıs, tu de prıvatıs deque tua Luorumqgue OomMN1ıum valetu-
dine fac Dr iteras certiorem. ale OMmMaAae quarto Idus

Septembris

1500, Sentembris 1 Romae

Manfredo de Manfredis Caesaris Valentini Borgiae 7iarrat
Nagitia ablque eIUS Saeculi infelicitatem demnlorat. Fa-

CUNdAa SUNE Iuculenta.

aniredo de Manfredis.

Rulmus Manifrede m1, rulmus plane OMNEeEeS,. Non enim
modo nobis augendae dign1itatls, sad 116e salutis quıidem retl-
nendae SPECS ulla est ita SUuntT, humana diyinaque Jura 0Omn132
aD 11S CVETSA, quibus er1g1 pOoLlus A sustinerl1ı debuissent
Rapiluntur n1ıc virgınes, prostituuntur matronae, subripiuntur
SAaCI’a, diripiuntur aedes, deturbantur passım 1n Tyberım ho-
mınes, diıu noctuque trucidaniur impune. Superilor1 anno

puella SJCNCTE Portia nocte intempesta parentum complexu
ıyrulsa est ; quibus fortasse inquıies ? ab intimıs Pontificis
famıliarıbus, ul Sıbı nıhil 10  — i1cere arbıtrantur. Matirona-
LUM infinitus est prostitutarum u1d de SaCris dieam ?
Paucıs ante mensıbus aD 1psa divı etrı Qaecde Lateranensique
templo 1L1LO7 aurel mMmOodo Calıces, <aE( @1, pretiosissıma altarıum
ornamenta sublata sunt.. In Urbe Complures negociatorum
EIcCcCe temque fOris permulta locupletum Ciyıum DECOTA
predatoriıbus violenter abacta e ımpune quidem. Paucis ar_1te
diebus ın puteum qu1s e]eC uS NOCLU ; Cu prımum iL1ux1%,
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semlanımi1s aM putel fast}igium emMerSit, quo«d ob exiıguam orte
putel mM demerg1 NON pOotu1t. Is postea NOVISS@ MIX 1T
COS, quibus nOoctu praecipitatus fuerat Nudıus Lertius Vvirı
duo, alter altero illustrior, interdiu interempti sunt ;

er ucCcas cCognomento Dulcius, Dominie1 uUuVere (GQAT-
dinalıs Sanctı Clementi1s ceubıeulo primus, Alfonsus alter
Aragon1us Federicı Neapolitanı reg1s NECDOS, Pontificis ZECNET;
quandoquiıdem Pontifecibus nNOosStra hac tempestate SJSCNET’OS de-
lıgere fas ST Nunc (de Luca, INO  LA de Alfonso, ob QUEM DL
C1pue inflammatus haec a TE scr1bo. Equitabat, ut aulicorum
INOS est, per em ucCcas, jJamque a Hadrıanı ole LeC  t  U:
(} Floram pervenerat, S (0)81 longe ab d0MOo, QUaNH GCar-
dinalis Medices habitarat, personatis AuObuUS, equ1ite unNO,
pedite altero, districetis enNsıbus interceptus estT atque 1n fugam
actus. Is, ubl CUTLSUM SUPETAaTE nequiret, quod tum OTE
mula vehebatur, ın pontificia v12a praeventus atque OPPTFEeSSUS
X tilit, UuUNO tantum a.(1 femur aCccepto vulnere, quod SAanNne

fu1ıt e]usmodı, ut a praecordia penetfrarit intestinaque Omnla
patefeceri Jicarıos Ingens hominum multitudo aM Ca

domum ast persecuta, unde ucam inyaserant, al IESE 11ı
Luto ]jJam intra domus penetralia abdıderant ; possidetur
uU1llc 210 Joanne Borgı1a, Montis regalıs Cardinale Veiustissi-
Inu Cardınalium privileg1um probe nostl, ul quı ad GCOL’UNI

aedes homicıdae confugerint, magistratibus 1PSO Casu

exempt1l s1ınt. Ille autem nfeliıx SEMIVYV1IYUS mula descendit,
SU1IS 1pse manıbus intestina recondit, Dominıiel Cognomento
Maxımi1ı CIVIS Romanı dAomum ingreditur 1bique moriıbundus
procumbit. Conyeniunt amici, qu1 (A2CINOTIS atrocıtatLem audıe-
rant ; agnoscit m  ©}  9 dexteram jungzit, vitae SPEM nullam
ESSC dfirmat, s4Ccerdotem aCCIr1 ] u Det, Ccrıminumque lapsus
mM  9 ut Christianum decet hominem, confitetur, dietaque
suppliciter omnium. culpa, anımam eflat NOn 1ı1ıcam U11C

parrıcıdarum QUAC SUSP1L10 S1T, 2110 jJamdudum testina epl-



RAPHAEL BRANDOLINUS LIPPUS

STO12 Ad Alfonsum ven10, CU)US uidem jacetura mihi dolori
stuporique omnıbus fu1t, uSque adeo, ul Il1um NEQUE CO
verbıs CXPONETE, NC tu anımo Saf1is amplecti E Accenerat
nfelıx hic adulescens multis anfe diebus, CuUumMm visendo Pon-
ce nOoctu domum S@E reciperet, tr]ıa OTaVissıma vulnera; >  12N0-
rabantur tantı faCc1nOris CONSCAH ; plaerısque Caesar Valentinus
Borgia IM dominandi ı1bıdıne suspectLus erat um 0ON-
1fexX, ut esT. homınum omnıum versutissiımus, S1Ve@e ad tollen
dam antı faCcınorIs suspitionem, S1V@e ad majorem pOotlus be—
nevolentiam generö signıficandam, aucıum ad SE eferrI1 jubet,
1au procul cubıculo SUO Collocat, MEeA1COS undique valen-
tissımos aCCIrı mandat, 1E 0S mMOdOo, uilbus ın Urbe prima-
r11S utebatur 1pSe, sed ei qul proxima Opplda Vvicinasque WLFO=—
Vinclas incolebant, 31 quiı PTFae cCaeterls excellebant Misere
Columnenses medieum praestantem Sane atque erudıtum, ut

OMN1UM regulorum Crga Pontiicem deditissımos eclara-
vrent. 1S1 el Federicus Neapolitanorum V’CX, partım egregla
Crggg nepotem pJetate, partım ummı doloris attestatlone,
partım Pontificıs ratione adductus medicos (u0S, phıysıcum
alterum, Clementem nomine, 1Ingen10, doctrina, gratig, fOr-
{una eaeteris clarıorem, chirurglae peritissimum alterum, Ga-
enum appellatum, Gl nıl arduum videretur. Sed profecto -
dieorum omnıum peritia 1606 quicquam prodest, Hı certa
maturı fatı dıes advenit aut exitlalis improborum V1IS ngruit
Medicorum COoNnsılıo lelıgata A  jam vulnera fuerant, araft, S1INEe

ebrI, dolore vel nullo vel cerite mM1n1mo, CUuMmM CON]UgE Na

( SOT OT, Cum prıvatis famıliarıbus ın cubiculo jocabundus
ONSUS, ut debilıtatum aegritudine COTrDUS reficeret,
Michelottus, Caesarıs Valentinı mınister improbissimus demque
e]uUSs praes1dı1] praefectus, cubıculum, ıIn QUO ONSUS CUu

paucıs era DG Alfonsı avyıunculum atque unNna regium
Oratorem COrr1pit COSQUC, TevIinCct1is arcie post tergum manibus,
armatıs, qui pPrOo orıbus erant, ın CAarcerem COn jic1eNdos trackt.



ISBERT BROM:, 193
AT Lucretla Alfonsı XOL al Sanctia9 novitatem re1l
gxNitudinemque admiratae, Michelottum mMulle)rıter objurgant:
Siccıne um Lam facınus ın Oculıs atque Au-

fon_si aspectu AaUSUM fuisse 3 Excusat ille QUO potest Ver-

borum lenoc1ın10 obtemperandum sıb1ı alienae voluntati,
alıeno <1ıhı utu vivendum CSSC } caeterum 1  ae, G1 volun(t,
Pontificem adeant, Captivos GSSe@e facıllıme impetraturas. Con-
venıunt In NUM ambae, 1lracundıa pletate sımul adductae
Pontificem adeunt, Captıvos deposcunt nterea Michelottus,
sceleratorum improbissimus, IMproborum sceleratıssımus, Au=
fonsum tale SECUMmM facınus evolvyventem atque indiıgnantem
suflfocat. Redeunt Pontifice mulıeres, armatos a cubieculh
fores inveniunt, Qqu1 eEASs adıtu prohibent el ONnsum per11sse
denuntliant Confinxerat enNnım verısımılem
fallacıam anl facınorIıs riifex Michelottus, oOoNnsum per1-
culı magn1ıtudine consternatum, quo homiıines aflinitate <1b1 ET
benevolentia CON]JUNCLTLISSIMOS, jJure in]ur1a, er1ıpı
CONSPEXISSET, exanımatum 1n terram dec1ıdisse atque
vulnere, quod cCapiti inflietum [uerat, Tg sanguınem efiu-
V 188  S6 SICquUeE um eflasse anımam. Mulieres indign1Issımo Casu

perterritae, metu perculsae, dolore consternatae, vociferatione,
plangore foemineo0 ululatu domum complent ; aeC virum
cClamat, 14eC ratrem, necC acrymıs finem acıunt Sepultus esTt
miserrimus adulescens SINEe ulla eXseqularum 3081 NOcCTe
intempesta ın divı e templo intra sacellum Calısto 111
ONL1UC1 dedıcatum Quaeris LOr Ttasse, el quI1S fuerit parrıc1di
author, et Y U AL mMAaxıme 010 CAusSsam Pontifcis inter-
emptus S1U; fac1ınoris authorem Supprımo, suspit1onem —-

per10. un pler1que, ut Captivis postea compertum est,
ONSUum, Neapolitanis quibusdam aSC1US, ın Pontifcis atque
ejus Aı CONjurasse, 1dque C: antea {uisse
lıtum, LUum eTO maxıme aCcceptis paulo antie vulnerıbus. Ve-
LrUMmM eN1Imvero QUIS adulescentem peregrinum S1INe armıs,
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Sıne u 110 den1ı1que praes1dio0, contira Pontificem atque e]us 11 -

lıum, dom1n0s, multis COPNS, max1ımo comıtatu praes1i-
dioque CIrCcUumMSeEeHTOS CON)]urasse existimet? Nemo, CUul pensıi
qu1cquam Sit, hOocC facıjle credat Sedenim, SIVE 1d 1psum (ueri1t,
quod Borgladae adfirmant, A1VE quod Caesar Valentinus
e diırımere necessitudinem voluer1t, QUAE inter Neanoli-
Lanum re  e  € atque Pontificem mMmm erat, Lam nefando

parric1dio, ul allorum fact1on1bus, quibus propter afinıta-
tem paulo ante 1N1ıtam maxımopere studet, SUOSQUE

adjungeret, S1VE quod alıqua inter 60S simultas jgnota
Caeteris odıa nutriebat, SIV@E quod ONLIIEX un& CUu 110,
novandarum In Italia CUpIdissımus S1T, UAECCUMQUE
u]usmodi erudelıssımae NneCISs CAausa fuerit, mıhlı Safls COM -

perta NON est um certe regulum, Pontifiecis SEHNETUM, reg1s
1um, reg1s fratrem, reg1s nepotem, potentissim1ı den1que
Hispan]arum regI1s propinquum, 0OmMaAae In 1PSIS SOCerı aedıbus,
In aula Pontiücla, NOn 0Ng Pontücıiıs oculis, quodque
teterrımum est, Pontificis st1patorıbus interdiu onstat 1N -
terfectum {u1SsSe, ET QUIS 5 omae vivat % Et qu1s Urbem exopte
Nemo equ1dem, S1V@ hıc nobılıs, S1V@ 18Nobılıs Qaifs Nobilem
1psa nobilıtas eruciat nOom1n1s amplitudo; 1gnobilem 1psa
tenultas obscurat eprim1 Dıvesne Pauper Romae
degat® Neuter profecto um dıyıtlae pessumdant periculisque
objiciunt aepeNumMeTO , unc paupertas torquet assıdue atque
exanımat. Erimus 1Laque, Vlanirede m1 Suavlissıme, nostra
hac medioer1ı SOTTEe contenti laetissime perfruemur; el

quando rempu  1cCam ruentem SUsStLiINeTE tuerli qu1
possit mınıme vult, qu1l vell mınıme pOotEST, incolumitati
nostrae, quantum fler1 oterit, consulemus. ale omae, I11

Septembris
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15 Novembris 7, WOMAE,
nfredo Ade Manfredis Y  2S alluvionem

el describit.

aniredo de Manfiredis.

Obstupesces Lu quı1dem, dum hıs 1Lterıs perc1ples,
qQUAaE novitate 2dmırabıl132 sunt, magnitudine. Sed profecto
Nı est, quod obstupescas ;: etenim Romae Crehro acc_idan-t
1EeCcEesSSe est vel prodig1a vel portenta, ubı diıyına umanaque
Jura Omn1a Sunt. alendIıs Novembriıs, Cu permultis
antie diebus NO 1n T solum, sed ünıtımıs eflam 1n OPpp1dIS
Juviae redundassent, cCoepit effundi Tyberıs, 1Ta ul dıe
NOn modo r1pas, Ver'UuMmM aedes eflam 1111 VICMAaSs adaequaveriıt :
S1C bıduo SeNSIM prolapsus i1ter ad Vatiıcanum nterclusit
Pridie VEeTrTO intempesta NOcie Aanto quı1dem impetu
Crevit, ul NOn modo vinarlas cellas, subterraneae Sunt,
f{ere 9 Sed templa, theatra, porticus, coenacula caete-

1d SCNUS paulo ed1ıtliora compleverit, NeCc vicina tantum
r1pIS J0ca, SE(MNQ 1PpSsa 1S moen12 aedesque flumine 1L’eINO=-

tissimas Inundarıt ;: ut ulsque fuerit Tyberı proximus,
1La jacturam alıquanto majorem accepit Viguit 1S alluvionis
tatus quindecım Circiter horas, exXxinde seNnsiımM decrevit, ad
1UNC dıem, sEd tantum, ubicunqgue vlarum CIrCcumspexXeris,
CoenN1ı atque ulıg1n1ıs restitlt, ut V1IX PeL em 1Ler CU1lquam
expedıtum S17, Se Lamen u1lsque Super10r1s eJus alluyvionis
memor1a CONsolatur, QUAaC 0OmMaAae qu1into aD 1NC ann0 CC1ldit
Ila en1ım de epente magıs em Invasıt maJjoresque cCala=-
mitates intulit ; sthaec EIOÖ seNnsiımM progres_.sa vel mortalium
nem1ını vel Paucıssım1s attulit detrımentum adde, quod mu
MINOT AaQUAaFruM }  us XULt Quamobrem est, quod
maxX1ımas immortali Deo gyratlas debeamus, quı HON modo
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salutis nostrae, Verum utilitatis etlam rationem habuerit
Vale omae, sept1mo Idus Novembris MD

VI

150, Junii 1 OMAEe.

ANCYCAO Qquaed am NETSCTLOLL SCLLU digNA.
Tancredo

Xpectas fortasse, QUAaE hıc gerantur QUaCQUE
jantur per lıteras COSZNOSCETE., AT CO LO 1S Su qu1l, tametsı]

princıpum aulas frequentem, L’es tamen qulicas

percunctari MAagNOPEIE velım, INeUMmM ESSECe NEeC bon1ı 1rı

Cu]Jusquam puto ad administrationem insınuare. QUAEC
alıquando aut CUu 1ZNOMIN1A geruntur 2ut. HON S1INe molestia

percipiuntur aut Cu periculo nunclantur. Itaque 9 hıs CO
NO lıbenfer 1immi1scear., hu) s gyener1s i1teras NO  —

pectes erum A (1UAC a 10S LUMOTEe ublico perieruntur
SCITE CUPAS, NOn SUupprımam. CcLum est, inter Gallos, H1-
SHAaNOsS Pontilcem {oedus 1dque, ut ajunt, iıdıbus JUN11S
promulgabitur., Magnı1s itineribus ad occupandum 1cılıae L’e-—

s adventant Y Federicus F3 quod aD Hispanis
eceptum v1idet, urcarum experir1 auxılia tatuıt mIisitque
ad imperatorem, ul fama est, bsıdem 1um; mihl
VeTO, qu1 SUMMEaIn e]us principis relig1onem exploratam a eo‘‚
verisimile NO fit Hıeronymum Sperandeum, QUECM SUDer10-
r1ıbus diebus ad Pontiicem jegaverat, nuperrıme revocaVit,
quando nullam SPCIM ubesse Jegationibus V1 Nos h1ıc ob
1d maAaXıme aliloru impetum LOrM1damus, quod demessa ın

aZrıSs frumenta itinere milites qaut. incendent. aut diriıpient;
quod VOS etlam, quantum intellig0, formidatis Sed dı melius

vel ortuna vel eventus postulat. Haec uı UUa
a e de publıcıs Tehus QUAaMı brevissiıme ser1ıberem. Caetera

Satls utLum est, 1Cer1s committere. 'i'u rusticanas 1’eS PLO
urbanıs rescribe el ama Vale. 0OmMae@e quarto idus Junias MDI
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VII.

15014, Tuli?z 4, Romae.,
ANnTLOoNTLO de Onle Capuae UrDIS i  l  em et eXxcidium

eXDrimIil eloquentissime.,

Antonio de ontfe, Sm u11l II _ Pont Max., patruo,
olım SaC!'] alatli audıtorl.

{E QUam diel pOosSsIe fortunatum, qu1l elicta Urbe
20 amoen1ısSssımas Heifrurilae villas CONCESsSEerIsS Ks eNımM isthic,
quantum anımo complecti POSSUM, ah Omnı CUT’a sejunctus.
Nos hıe INOEST’OT’E conficimur. enım el audımus el Vvidemus
ıIn dies, QUAaEC ametsi humanarıum imbecilliıtatem nobıs
ostentent, quod LAamen el mıra sunt, el inaudiıta, nostram
angunt m1ırum In modum de SNa quası Al’CE mentem dejiciunt.
Tatulor ig1itur t101, quod SECESSUM istum tuum Urbanis CON-

KTESSION1IDUS anteferendum putaris uodque anımı CUTrTaSs SO1-
licitudinesque hoc praesertim IN1quU1sSsS1mo tLempore Jucun-
dissımıs vıllarıum amoen1fatibus, rusStICcIS deambulatiunculis,
SUAVISSIMIS aNnımı concentibus posthabueris: oratulor inquam
cCessatlon1ı isti tuae, UUa NON SECUS tu anımo perfruor.
Vellem etenim, ut, 1 NOS integram assequı tranquillıtatem
Nnequ1mus, alıquam saltem e]us imagınem haberemus. Sed quU1d
ASaS, ET felicitatis eT, calamitatis 2aeC ast, vielssitudo. Sensit
ea Hetruria OMN1S, qQqUAaECQUE met1iıculosı jamprıdem
1NOS formidamus, NOstrates paulo ante urbes eXpertae sSunt
Volo t1bı 1ON tam describendae rel 9 CUJUS memor1am
perhorresco, QuUam tranquillitatis Lua@e significandae Capuae
urbis excidium Tar Quod iLLinere licet et
INnOTe e amıcorum Nuncils {orsan acceperI1s, TE  3 60 tamen
ofÄic1ı plenam facturum arbitror, 81 urbis oppugnationem
expugnationemque i1ta descr1psero, ut Capuam 1psam, olım
Campaniae Caput, velu epictam naufragii geam ante
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OCulos PFrODPOSUECI'O, ertium decımum calendas extiles,
C Gallıs nulla fere potiundae urbıis SPECS superesset, plu-
rıbus ante diebus, quod Iu SCIS, equestr1ibus preliis Cu ()am-

praesidio dimicantes, PAarum profecerant; admorvere 1N-
1LUMET’A Tb1ı tormenta, QUAaAEC Cu Auos continuos dıes unde-

CUMQUE moen12 CONCUSSIiSSENT, decimo calendas Campanı CLVeS,
G 110171 solum de praes1d10, quod immınutum ]am NeC Sgflis
firmum habebant, eflam de um validitate pe=-
rarent, deditionem anımorum dolore agıtare cCoeperunt,
m1ssis optımatıbus nonnullıs a Aall1cOos duces, ut, uando
a 11S aequ1ores ossent cCondıtlones accC1ıpere, atsı CLY1UM
dignitatl 1100 possent, salutı saltem consulerent. ACcessere
da ad allorum tabernacula, confestim admıssı dedıtionem
fecere eXpurgata ecunciatlo0ne vel 1N1QqU1S etflam acceptis CON=-

diıtionıbus Haec autem erant ejusmodi1, ul praesidium OMNE,
abjectis armıs, Capuae portam egrederetur, iıncolae ad
templa reciperent. ua v’e peditatum perlata, ul Sunt, Saec-—

vissıma barbororum victorumgque praesertim ingenla, 1Ingens
bortus ast, fremıtus. Ajebant eniım post tormenta mMUrI1S ad-
motLa de condiıtion1ıbus ON licuı1sse ; 11S nullas dare de—-
bu1lsse conditliones, qul 1O1 solum equestre prei1um COoMM1-
serınt saedYd INnu QUOQUE ruınam sustinuerint:;: MM ESS@

COonsuetudinem, hocC ESSC Gallıae reg1s decretum, ul S1 QUaM
hostium urbem aries percussisset, m1ılıtum direptionı atque
1incendı0 exponeretur. Itaque peditatus OMN1S, pAa acta,
HON eXpectato s SON1TU, QUa tormento diruerant,
repletis fOss1s aggeribusque remo(tils, de tertia vigılıa ONO

calendas urbem 1IrFump1T, ubı CUu paulıs perdubio artie PU-
ynatum esset, Victor Gallus milites QqUOotqUO ObYVY10S ıabult,
(eran 1n urbe ad trıa milia), prımo mpetu rucidat
Dehine ad ampanos C1vYes convertit pristinae defectionis

1MmemOT ; a l108 jugulat, obtruncat alı0s, multos dilaniat,
nonnullos mutilat, NeC senibus, NEec puerIs, 1ec virginibus
parcıt ; filı) patrios CONSpECTUS, parentes fil1ıorum vultus pro-
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DrI10 sanguıne commacularunt, 11 a eaedem ,D uUuXOrum

complexu divulsi, 1X0O07’eS V1irIıs a.d impudicitiam abstractae
Sun Qu1d multa € S!  2  9 etfatis ı1abıta ratione,
tantam e0 die caedem Gallı milites edidere, quanta V
QUAaM antea 1{2 S17, EL sol1ıs ortu ad quartam
Ccireciter horam Johannes Franciscus Sansever1inus, Ca]acenc1s
COMES, allorum duc1ibus, ( restinguendam caedem
nudato y]ladio ampanam urbem obequitaret, 2ud effic  ere
Lamen potui1t, Qquın ad OCcfo homınum millıa foedissime e
cCidarentur. uae postea fuerit consecuta ireptlo, qul Cam-=
] ANAaTUumM Lerum eX1ITUus, PTFO facınoris magnıtudine NON OT
Ungam. Horc nNau praeteream ’ {uisse LLON So1lum prıvatas
domos se}\_ pu  1Cas etflam 1ASs cadaverıbus oppletas, qu1n 1psa
Deorum templa, quibus OMN1NO parcendum erat, 1Ta nefande
dırepta CVELISAQUE SUMt; ut Dıyrorum quıidem 1magınıbus

reliqulis sacrılegae mılitum INAanus abstinuerint. Hac toto
Neapoliıtano resn vulgata clade, fama est, ad trecentfa fere
Opplda OTAatores M1S1SSeE, qu1 SUAQUE 0MN12 allorum 1M -
Der10 dederent Qu1d actura eapolıs S1L, adhuc incertum
est ; eEXistimamus tamen, Ea Capuae eXemplo sıbhı salubrıus
cConsulturam, Cecıdere dıe Campanı praes1dil uUcCces plerique
fortissime dimicantes : Fabrıtius Columna V1IVYUS 1ın hostium
INanus devenisse dicitur, Caesar Aragon1us el vulneratus et
Captus est, Ranucıiıus inter PpriImMOS AC1IEe confertissima

occubuit. es ampanae urbis eXcC1d1um, quod b
E maxXıme CAausam a.d LE SCY1ps]1, ut Aanto LE beatliıorem OX 1=
stimares, quanto ONZ1US m1serabili hoc facinore abesses,
atque ut rusticationem istam tuam nostrae, ul 1a d1cam,
urbaniıtatil praeferendam putares. ale omae, prıdie endas
Sex{iilles MDI
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ME

1501, Augustt I OMAEC,.
Antonio de ONTeE eADOLIS UPOLS deditionem

el ODA QUuAeCdAM DHeEerSCTÜbil.
em

Funestissımum Campanl1ae urbıis eXcCc1d1um, (de QUO SUDE-
r1orıbus 1teris certılor fac_tus, QUAC consecuta S1nNT,
praetereunda HON CENSCO, promıssum seribendi UuUNUS

T1D1 debıtum MINUS praestem. Perlato Neapolim, ut acCcepımus,
ampanae urbıs eXC1d10, quod A CaptlıVvI1s, quı a NOS CON-

ulerunt, postea cCognıtum ast L1LON SINE incolarum prpditione
evenısse, Neapolitanı optımates populares Federıcum re6sSc

vestig10 adeuntes obsecrare obtestarıque coeperunft,
SUaQUC 0mMN12 pessumdaret et, quando nullam subsid11
haberet, deditionem Q.0S facere saltem ACQUO anımo sineret.
Rex eT, natura metflculosus ET ortfuna consternatus, quod
proditam OSTIDUS Campanam urbem 1pSIUS aNTe Oculos anl-

madrverterat, veritus, 111e quıd tale de Neapolitanıs accıderet,
QUOS imbecillı el inconstantı anNnımo norat, misit SU1S ad
4 111C0S duces, qu1 deditionem lıbere facerent, ut alutem
dignitatem reg1am omn1 stud10 procurarent. Impetrarunt
Gallıs C1v1ıtatıs unıyersae incolumıtatem,.nNon Lamen, ut QXEI' -

CITUS urbem NO  u ingrederetur ; impetraruntg ei CIY1UM QUO -
rumdam impunitatem, Qqu1ı SEXTO bhınce AaNUO Aragonensium
fact10nı adhaerentes, prodiıtionem ei Gallıs quibusdam
principibus uerant machinatl ; impetrarunt NON mOdoOo Kede-—-
r1C1 reg1s, sed OMN1um, quı seCcTtfarı vellent, impunl-
atem Ccceptae autem econditiones e]Jusmodı sSunt. ut Kede-
TICUS Neapolitanas a  9 QUAE sunt, un urbe Lres, eT, natura
eT, arte mun1tissimas, detractis Op1bus priıdie extiules
Gallıs trad}at, 1pse @Dl Suls Aenarıam Nnaviget, 11 tantisper
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ecommorarı liceat, dum SU1S alıquo pPaCcto rationiıbus consulat
Quae quıdem 0omn1a quarto a 1NC dıe perfecta sunnt. actia
etflam est, ut aud1o, captıyorum mutua permutatio. Nam
TitLUs Columna, QUUEM V1Iyum In hostium deven1ısse
a TE SCr19seram, Federıco rege redemptus el Bernardinus
Sanseverinus, Bısınlanı princeps, Gallis NO  S sINe ingent1 PC-
CuNı12 restitutus ast, Haec fere h1is diebus, quU1bus CO a.( LE
prlores as dederam, de ellecıs rebhus ad 10OS perlata sunt.

Urbe autem 24eC eVENETE, QUAaEC te scr1b1ı debere SUM

arbitratus; Johannis LOop1 Cardinalıs Campanı obitus, QUENM
plerıque N1ON eDr1, sed VenNneNO SUublatum censent, et, Hıero-—-
nymı Portil Adrıensis ep1scopl declamatlo, QUam proxime
nabıtam edid1it, ut Pontificem, Cul mirum 1ın modum adulatur,
hac editione q1bı conciliaret. ale omae, sept1mo idus SX -
11es MDI,

1501, Septembris 10, OMAe

Antonio ONLLO Federicı regis Neapolitant ın Gallıam VAaAnN-

SituUuM, Dyrrachit direpti Turcis faclam NODVAGQUEC
SCHLU NEDOTIS ingenio0 NONNULLA

DETSCTÜLL.

Antonlio Montio

Tempus adest, QUO 1ON amplius IMER literas, sed {e 1psum
potlus eXpectemus. A Nospes plane ven1as CUMqUE .0
em te receper1s, el diligent1iss1imos habuılsse SCr1p-
tores el NON abfuisse, sed praefuilsse OmMnNnNıbus videare,
YFNOSCES A hıs lıter1s, QUAC post tuam profect1onem 116 -

moratu diena domı for1sque gesta SiNt. Sed GCUu externa magIs
delectent 191510 i1ta vehementer affic1ant, a 11a prımum
COMPAT’O. Post Neapolitani regzn1 deditionem, quod, ul SCIS,
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inter dAuOs potentissimos dıyısum est, SUu celerıus
opinıone regn1ı parte POtITL, ad moliciem CONVers], voluptati

1D1d1nı dedıdere Hispanı, quibus Apulıa atque al1aDrıa
obtigerat, ın capıendis OPpPIdIS atque arCIbus eXxpugnandis d
huc versantur. eanım LAam facıle QUAEC Hı-=-
SPaNOs pertinet, OVO 1mper10 consternata Ssuccubuit. Sed redeo
( Gallos 11, CUM infer conditiones Federiıcum e  s  © LutO
Aenarlae COMMOTATI a sextum us D pacti
essentT, ut barbarorum omn1ıum INOS est, immutato consılıo
pact1ones fregere, diectitantes, NON ad AXRETCILUS imperatorem,
sad ad classis praefectum attinere ın e insula LUtO PermMa-
nend1 Federico potestatem facere ; NEYUE ESSe Gallıcı regıs  2a
voluntatem, ul nOostes ın reeon per eEu parto INOT’am Lra-
1erent Limitato ig1tur intervallo, FYFedericus anta L’eI’UM

angustla CITrCUMVENLTUS, alıam SU4a@e v]ıtlae rationem ineundam
putaviıt et quando apud propInNquos NEQUE apud
amı1COs principes um eESSe pietati locum CIrCUMSPICLT, ad
hostes ılle, desperantı S1m111s, confugere Statult, praem1ss1s
1n Gallıam 0OTator1bus, qu1 reg1s anımum a pietatem m1iser1ı-
cCordiamque deflectant Comparata ETZO QU am notuit classe
MAauUCIS anNntie dAiebus Aenarıa ıIn Gallıam solvit olumnenses,
desperatls Federic1 rebus in)urlarum INEINOLES, QUAaS intule—-
rant Gallıs  ’ a |11 In Sicıli1am, a lıı 1ın Hıspanlam profcisch d1=-
cuntur. 0  lfexX, annuente Patrum senatu, SU1S eEOS OPPIdILS
arcıbusque privavit; 1d autem prıyatlonıs decretum omnıum
f{ere Patrum firmatum est. TOCeres QUOQ UE Federicı
reg1s forsunam haudquaquam SEeCUTl, Victores deflexerant,

ancıpıtes, SC metuque cCoONN1CLAT Neapolı detinentur,
OMN1ıbusque OppldIis arcıbusque munıtissımiıs allorum
potestatı raditıs, regn1 praesidem expectant, qul singulorum
Jjura COZNOSCAL et CuU1lque quod est tribuat. Sed utinam,
OCCUPALO ATragonensium FeE2NO uobus pOotEeNLISSIMIS reg1ibus
Cristianis, Turcarum INnCursione nedum terrore VacCcCemus au b-
stineantque rege nostrı ferocissimos EOoTUum impetus. OSIl
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(qQUaMm aC1IHS Macedonia sıit 1n talıam transıtus, quantum
Dyrrhachi Brundusium distet qu Dyrrhachium L1urcae

CEePDET’C, captum dirıpuere, ireptum incendere. Vıde

QU 4€SO, uantae calamıtatıs periculum nobis immineat. Nam,
S1 ın Apulıam trajecerint, quod (ut audI10) celeriter erunt {A-

cCturl, perbrev! dierum spatıo populandos a.d em QUaC
stra consil]ıa aut quae ALa avertent es extera, WLG

urbana z  CC, Fuit h1s mens1bus, ulbus Lu abfulstl, Urbs
Roma MINUS pestilens, qQuUam eESSe jam CONSuUeVIt; Calores tOoto
Sextiilı paulo remı1ssiores COCDETE Qqu1nt0 aAbhine die sub
meridiem augerl, sed citra Patres COTPOTE satıls valent,
sed NON anımo; NDa propinquı Ooppıdorum POSSESSIO-
nıbus Gallis exut] sunt @f ı1 qu1ı ratires perpaucıs ante diebus
amısere, SUAam taciti calamıtatem Jugent Ulyssiponensis Pra-

fratrem, Federicus Sanseverinus Cajacensem COM1-=
tem uget, ducem fortissimum ; Neapolıtanus, utpote
bilissımae e]us famılıae princeps, eisı ancipıtem uC fortunam
eXperitur, certiorem tamen M CONC1Ip1t QUam Senensis INe1LS

uterque C S11 aN1ımMO CON)]unCtiSsSImMus, ın sSortie NOn dısparı
mM anımı celsitudinem Pra fert Ad Senensis jacturas
Populonlae urbıis ed1t10 aCcCcess1iT, Z O1l mediocrem Il doO-
lorem QuUXil. Summa tamen ut Est prudentlia VIT A

UuUSUu, addo aT, fortitudine, humanos Casus aNnımoO sustinet.
ONTL1LLEX el COTPOUTIS incolumitate aT, anımı tranquillitate
ESSEC videtur, ut ma)]orı nullus UNQ Ua antea,. Ad eJus nutum
0MN12 confÄiuuntd ; Nnı eX0ptat, quod SDETAaFE NO queat, Nnı

spera(t, quod 1N1O11 facıllime cConsequatur. Valentinus, pristinae
VFrODE saluti restitutus, Neapolı vIires restaurat Lucretlia
ugubrı veste eposita NOYVIS Nuptlis xultat Kam etenım ducis
KFerrarlae affinitatem, QUaN jJamdıu pontifex anımo parturiebat,

andem eper1%. Xpectamus itaque Hyppolitum ardı-
nalıum Esftensem Sig1ismundum ducıs 1um, QU OS honorifice
SUSCEPLTOS Cu dAOte OVa nupta Ferrarıam remittemus. In-
Lerım plerısque Luecretia 1LON solum 1S Romae primarliıs,
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sednd Cardınalıbus etflam quotidie visıtur et, pristinum marıti
Iucetum ın 1LOVam hanc einitam cConvertit. Haec abul, QUAC
ad {e e EXTfernNIis atque urbanıs rebus mm diligentissime
scrıberem. Quod a,.(1 nepotem attınet, tantum InNe Lum in eJUS
valeftfudiıne curanda tum ın erucdiendo suscepisse aborem
existima, uantum VI1X PTO 1DS0. Id quidem fec1 1N1ON INV1eUS,
aTi Lua optıma voluntate eT admirabilı e]us iNngen10
fretus Laborem hune INEeEUM lenı1ıo0orem eus Optimus Ma-
XImUus effec1£, quod Ne SuSplc10nNem quı1dem aegrotationIıs hoc
LOTtO biımestr1 SPatlOo UEL habuıt T'u CUu redıierıs, melıus omnl1a

iıntelliges. ale el 11 64AS ad LE deinceps literas L1LON (&

pecta 0omae quUuarto 1dus Septembris MDI

1505 , Februqrz'z' Romae

ANntonto ONnNTLioO nNCDHOLiS ejus admirabile VLIDLdum Engenium
MOTESQUE deningil foreque Uum ın OMNL GENETE rae-
Stantissimum ASSeril, Enistola MLLE adnolanda

em

Paucıs ante QMehus Johannes Marıa, ' LUUS, NTraViss1-
INas {uas ad miıhı ıteras ostendit ; eGAas CO am oratas
abul, QUam S] a.( SCY1PS1SSES, quod Eu ad OTUumM inte—
oritatem, ad capessenda lıterarum studia, d prestandam mıhl

Nachher Julius s der Zögling INa,; damals fünfzehn
Jahre al SCWESCH Se1N.,
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reverentiam mirıfce hortabantur Hıs CO adorhationibus 1la
Sı mehercule delectatus, ut nu uhnquam amplıus, e
quod patruo ıIn nepotem, ZraVissimo 1T0 ın adolescentulum
yroficiscerentur, ei quod me1s efiam mMoOnNn1tIS ei, praeceptis
minime discreparent. Admoneo CO um qyuotidie el quantum
1c@e interdum 0b]ur20, ut Nnım1s viYyıdum e]JuUSs ingen1um paulo
moderatıus reddam, atque eNi1tOr, ut 1pse NUNG, uantum CO
tibı debeam, agno0sScat atque ut In posterum ille EeErmMagna ın

beneficia 2,.D utroque nostrum, eT. LE prıiımum patruo et
praecepftore, ollata {uisse intelligat, que 1n SDEM ven10

iore, ut N6C um LeM pOorI1S, NC aboris 1eC te impensae
poeniteat. erum, ut plane SC1AS, quantum post tuam profe-
et10nem profecerit, attende QUAECSO : Irgilıı Aeneldos 11bros
Lres audiit, jam enım a.( SEX T1 T1 calcem perveniımus ; Cl=
CeronIıs oratiıonem unam atque alteram, Rhetforicorum libros
(UOS, ofic1ı0orum otidem ;: SCr1ptitavit epistolas quotidie, nolu1ı
Orationes, N dum majus ODUS aggredereitur, mM1INUS excideret.
elıquum esST, ut QUAaEC ]Jam VraC manıbus 1abet, volumına di-
ligenter absolvat, quod trıum aut a ummMmMum quatuor 1NEeN-

sSium Spatlo uturum eXistimo. Etitenım a calendas Junlias vel
ad Julıas habebis nepotem, quiı hbiennio multa didicerit,
multa  VSCHADEITAaLRE, audierit lurıma : Na quod Yl po&tas Al
inet, Burcolicorum eZ10gas septem, Aene1dos lıbrum unum,
insoluta oratione circiter quinquag1iınta Ciceronis epistolas,
intezrum de amıcıtl1a lıbrum, Pompejanam Miılonianam CI-
CeronNI1iSs oratlones mMmemo0TrT142€e mandarıt, alternıs diebus sesSe SCP1-
hbendis ePISTOLS eXercuerit, audierit el aron1ıs Bucolica el

Aene1dos 110r0S ; Ciceroniıs Ver©QO epistolarum amılia=-
rıum llibros SCX, i1Lem (de amıcıt1a ei senecCtiute d1al10@20S, O1f1=-
C1orum l1ıbros LreS, Rhetoricorum lıbros QqUatuOor, oratliones
tres, QUaC quıidem Omn12 praescrıiptum dıem erunt abso—-
Juta; poterıs a 1d LEeMPUS impune ıllum aQ te YOCare nterea
grandiorıbus his diebus formosiores ducere l1ıterarum Caracteres
ediscet, quod antequam aggrediatur, velım de Lua ( 1NOS -
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untate perscr1bas. de nepote ; ebı uUuNUum VEISUAd-
deas velım, fore ıllum praestantissımum el a 0Omn13a bonarum

artıum stud1ia QqUam maxıme accommodatum, S1 Eu sub 1M-
per10 ad perfectum gqetatem contıinueris. OSTt1 v1ıyacem
ıllıus naturam, QUAE S1 paulo liberius insolescet, actum asT,
EgO quıd SupDer hoc CENSECAaIMNM facıendum (lice Minervam SUS)
serıbam W0| LE ante calendas Junlas, ul mel QUOQUE consilıl
ratıonem intelligas. ale, 0mae, tert1l10o calendas Martlas


